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Einführung in die luxemburgische 
Sprachwissenschaft 

 
Aufgaben zum Themenbereich ‚Phonetik’ 
1. Aus wie vielen Lauten bestehen die folgenden Wörter? Mit welchen phonetischen 
Symbolen werden diese Wörter transkribiert? 
 
   Lautanzahl  Transkription 
(a) Fra      [    ] 
(b) Mann     [    ] 
(c) Lutepotto     [    ] 
(d) Schëpp     [    ] 
(e) Waasserbëlleg    [    ] 
(f) Ëlwen     [    ] 
(g) Uklo     [    ] 
(h) heiansdo     [    ] 
(i) Stad      [    ] 
(j) puchen     [    ] 
(k) Pied     [    ] 
(l) laang     [    ] 
 
2. In den folgenden schematischen Querschnitten durch die Artikulationsorgane 
fehlen einige wesentliche Partien. Vervollständigen Sie die Zeichnung für den fett 
gedruckten Konsonanten in den Wörtern Dag, Kaméidi, Ficelle, jonk  
Dach, Krach, Schiff, Fisch (Zungenform, Gaumen, u.a.; ggf. Stimmhaftigkeit durch 
gezackte Linie im Kehlkopf markieren)! Orientieren Sie sich dazu am folgenden 
Beispiel für den (stimmhaften) bilabialen Nasal [m]. 

  



 
3. Welche Diphthonge gibt es im Luxemburgischen? Wie würde man sie in ein 
Vokalviereck einzeichnen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Notieren Sie das phonetische Symbol für folgende Konsonantenbeschreibungen! 
Beispiel: bilabialer Nasal [m] 
 

• stimmhafter labiodentaler Frikativ   [ ]  
• stimmloser aspirierter alveolarer Plosiv  [ ] 
• alveolarer lateraler Approximant  [ ] 
• uvularer Vibrant    [ ] 
• velarer Nasal     [ ] 

vorne   zentral   hinten 
geschlossen 
 
 
halb-geschlossen 
 
 
halb-offen 
 
 
offen 


